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Stellungnahme zur 13. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt 

Sassnitz 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

dem ZWAR obliegen als ver- und entsorgungspflichtige Körperschaft gemäß 

Landeswassergesetz M-V die Aufgaben der Wasserver- und Abwasserentsorgung auf den 

Inseln Rügen und Hiddensee. Weiterhin erfolgt durch den ZWAR in großen Teilen seines 

Versorgungsgebietes der Breitbandausbau für schnelles Internet. 

Zur o. g. F-Planänderung erfolgt folgende Stellungnahme: 

1. Trinkwasserverversorgung 

Die bestehende Bebauung im Plangebiet ist an den öffentlichen 

Trinkwasserversorgungsanlagen / der Versorgungsleitung in der Straße nach Buddenhagen 

angeschlossen. Anschlussmöglichkeiten bestehen auch für entsprechende Neu — und 

Ergänzungsbauten. 

2. Schmutzwasserentsorgung 

Im Bereich des Plangebiets sind keine öffentlichen Schmutzwasserentsorgungsanlagen 

vorhanden und ist vom ZWAR derzeit auch nicht geplant, entsprechende Anlagen zu bauen. 

Die nächste Anschlussmöglichkeit an öffentliche Schmutzwasserentsorgungsanlagen besteht 

im Bereich des Wohngebietes an der Buddenhagener Straße. 

Zuständige Genehmigungsbehörde für den Bau bzw. die Nutzungsänderung von privaten 

Kleinkläranlagen ist die untere Wasserbehörde des Landkreises Vorpommern-Rügen. 
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Vom Grundsatz her ist das Schmutzwasser so zu beseitigen, dass das Wohl der 

Allgemeinheit nicht beeinträchtigt wird. Dem Wohl der Allgemeinheit kann nach § 55 Abs. 

1 Wasserhaushaltsgesetz auch die Beseitigung von häuslichem Abwasser durch dezentrale 

Anlagen entsprechen. 

3. Niederschlagswasserentsorgung 

Im Bereich des Plangebiets sind keine öffentlichen Niederschlagswasserentsorgungsanalgen 

zur Grundstücksentwässerung vorhanden und ist vom ZWAR derzeit auch nicht geplant, 

entsprechende Anlagen zu bauen. 

Gemäß § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz soll das Niederschlagswasser ortsnah versickert, 

verrieselt oder direkt ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet 

werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften 

noch wasserrechtliche Belange entgegenstehen. 

Wenn mit entsprechendem Gutachten nachgewiesen wurde, dass die erforderlichen örtlichen 

Voraussetzungen zur Versickerung/ Verrieselung auf den Grundstücken gegeben sind, 

entfällt gemäß § 40 Abs. 3 Nr. 2 LWaG M-V die Pflicht zur Beseitigung des 

Niederschlagswassers durch den ZWAR. Dazu ist dann derjenige verpflichtet, bei dem das 

Niederschlagswasser anfällt. 

Falls die Versickerung/ Verrieselung des anfallenden Niederschlagswassers auf den 

Grundstücken als Vorzugslösung nicht möglich ist, wäre zu prüfen, ob der Bau 

entsprechender zentraler Niederschlagswasserentsorgungsanlagen mit Einleitung in ein 

natürliches Gewässer möglich ist, die nach Fertigstellung vom ZWAR übernommen und 

betrieben werden. 

Die Errichtung von Anlagen zur Versickerung/ Verrieselung von Niederschlagswasser bedarf 

der Anzeige bei der zuständigen Wasserbehörde bzw. deren Genehmigung im Falle der 

Einleitung in ein natürliches Gewässer. 

4. Löschwasserversorgung 

Die öffentlichen Trinkwasserversorgungsanalgen im Bereich des Plangebietes sind für eine 

bedarfsgerechte Löschwasserversorgung nicht ausreichend dimensioniert. 

Demzufolge sind zur Sicherstellung einer ausreichenden Löschwasserversorgung zusätzliche 

Maßnahmen erforderlich. 

5. Breitbandausbau 

Der Aufbau einer Breitbandinfi-astruktur im Bereich des Plangebietes ist nicht Bestandteil 

derzeit bestehender Förderaufrufe. 

Ob der ZWAR hier in Zukunft tätig wird, ergibt sich aus den diesbezüglich weiterführenden 

politischen Entscheidungen und Planungen, die derzeit noch nicht konkret absehbar sind. 

6. Allgemeines 

Erschließungskosten für Neu- und Ergänzungsbauten und maßnahmenbezogene 

Netzerweiterungen incl. Planungsleistungen sind von den Bauherren / Erschließungsträgern 

zu übernehmen. 



Wenn die erforderlichen Maßnahmen zur Erschließung den Umfang zur Herstellung der 
Anschlüsse gemäß § 9 Abs. 3 Wasserversorgungssatzung/ ZWAR und § 5 Abs. 1 
Abwasseranschlusssatzung/ ZWAR überschreiten, sind diese in einem Erschließungsvertrag 
mit dem ZWAR zu regeln. Als Grundlage dafür ist dann in Abstimmung mit dem ZWAR 
eine entsprechende Erschließungsplanung von einem Fachplanungsbüro zu erstellen. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

/‘/ 2 
Dipl.-Ing. we Trefflich 
Technologe Trinkwasser 


	Page 1
	Page 2
	Page 3

